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An diesem Abend haben wir folgende Bücher vorgestellt: 

 
Paradise Garden 
Fischer, Elena 

Die 14-jährige Billie verbringt die meiste Zeit in in ihrer Hochhaussiedlung. Am 
Monatsende reicht das Geld nur für Nudeln mit Ketchup, doch ihre Mutter Marika bringt 
mit Fantasie und einem grossen Herzen Billies Welt zum Leuchten. Dann reist 
unerwünscht die Grossmutter aus Ungarn an, und Billie verliert viel mehr als nur den 
bunten Alltag mit ihrer Mutter. Als sie Marika keine Fragen mehr stellen kann, fährt Billie 
im alten Nissan allein los - sie muss den ihr unbekannten Vater finden und 
herausbekommen, warum sie so oft vom Meer träumt, obwohl sie noch nie da war. 
[Quelle: Buchhaus.ch]  

 

 

Libellen im Kopf  
Extence, Gavin  

Alles begann, wie es manchmal eben so ist, mit einem toten Mann. Er war ein Nachbar - 
niemand, den Abby gut kannte, dennoch: Einen Verstorbenen zu finden, wenn man sich nur 
gerade eine Dose Tomaten fürs Abendessen ausleihen möchte, ist doch ein bisschen 
schockierend. Oder sollte es jedenfalls sein. Zu ihrem eigenen Erstaunen ist Abby von dem 
Ereignis zunächst seltsam ungerührt, aber nach diesem Mittwochabend gerät das fragile 
Gleichgewicht ihres Lebens immer mehr ins Wanken, und Abby scheint nichts dagegen 
unternehmen zu können  [Quelle: Buchhaus.ch]  

 
 

 

Maschinen wie ich  
McEwan, Ian  

Charlie ist ein sympathischer Lebenskünstler Anfang 30. Miranda eine clevere Studentin, 
die mit einem dunklen Geheimnis leben muss. Sie verlieben sich, gerade als Charlie 
seinen 'Adam' geliefert bekommt, einen der ersten lebensechten Androiden. In ihrer 
Liebesgeschichte gibt es also von Anfang an einen Dritten: Adam. Kann eine Maschine 
denken, leiden, lieben? Adams Gefühle und seine moralischen Prinzipien bringen Charlie 
und Miranda in ungeahnte - und verhängnisvolle - Situationen. 

 

 

Wo drei Flüsse sich kreuzen 
Kent, Hannah 

Irland 1825: Die 14-jährige Mary soll der verwitweten Bäuerin Nora mit deren schwer 
behindertem Enkel Michael zur Hand gehen. Der kleine Junge, so munkelt man im Dorf, 
sei ein Wechselbalg, ein Feenkind, und mache die Kühe krank. Mary gibt nichts auf das 
Gerede, doch als Nora davon hört, reift in der einsamen, verzweifelten Frau eine 
ungeheuerliche Idee: Wenn es ihr gelingt, den Wechselbalg zu vertreiben, würde sie den 
gesunden Michael wiederbekommen und endlich wieder eine echte Familie haben. 
Getrieben von Angst und Aberglaube und unterstützt durch die geheimnisvolle 
Kräuterfrau Nance ist sie bald bereit, alles zu versuchen - und Mary fällt es immer 
schwerer, sich gegen die beiden Frauen durchzusetzen. 
Hannah Kent gelingt es durch ihre kristallklare Sprache erneut, eine grausame und wahre 
Geschichte eindringlich zu erzählen; die raue Schönheit Irlands verschmilzt mit dem 
Seelenleben ihrer Figuren, die dem Leser, wie schon in ihrem Debüt-Roman "Das 
Seelenhaus", ganz nahe kommen. [Quelle: Buchhaus.ch] 

 


